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Bickel Wolf H.: Die Pfister von Hagenbuch ZH, 16.-20 Jahrhundert. Dübendorf 1997 -
15 Bl, Stammliste

Looser-Knellwolf Emil: Scherrer von Kappel. Wattwil 1998 - 32 S., Stammtafeln

Switzer Ray R.: The History of Our Family, Schweitzer, Sweitzer, S witzer, 1804-1996.

[Betrifft Nachfahren von Johann Jakob Schweizer und der Magaretha Ireling aus
dem Kanton Basel-Landschaft.]. Meadville Pa 1998 - 186 p., genealogical tables

Hahn Emil: Jakob Stampfer, Goldschmied, Medailleur und Stempelschneider von Zürich,
1505-1579. In: Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft, Kantonale Gesellschaft

für Geschichte und Altertumskunde 79, 1915 - 99 S., Stammtafel

Vanoni [di Auregino, Valle Maggia], Genealogy of the Luigi Vanoni and Guglielmina
Pescia family. Auregino 1998 - 138 p., Genealogie
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Bibliographie zur Schweizer Kunst 1995
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In: Terra ticinese n.s. 21, 1995, No 6 - p. 55-59 BSK 55

Tarilli Graziano: Uomini illustri della famiglia Brilli In: II nostre paese, No 223
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Cossonay et les Ringuisen. In: Des Pierres et des Hommes. Bibliothèque historique

vaudoise 109. Lausanne 1995, 717 p. Lausanne 1995 - p. 451-464 BSK 167
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1992 - S. 201-203 BSK 1659
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Garin Marcel, Henry Alphonse, Wasserfallen Antoine: La saga des Borel au Moulin de
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Schweiz

(Nachtrag zum

Kirchenbuchverzeichnis der Schweiz in Mitteilungsblatt Nr. 57 der SGFF)

LACOSTE-HEIM, August: Standorte und Inventare der alten Kirchenbücher unseres Lan¬

des. In: Schweizer Familienforscher 11, 1944, S. 49-55 (Nachtrag von Ekkehard
WEISS: S. 124-127)

Aufbauen und Helfen
Suchen und Finden

Die SGFF beteibt seit Jahren einen Auskunftsstelle und verwendet dazu eine

Computerdatei mit nahezu 80'000 Einträgen. Diese verweisen auf die

wichtigsten Literaturzitate der letzten 100 Jahre und blicken auch in zahlreiche
Bücher und Quellen, die für bestandene Genealogen ebenso interessant sein

können wie für Anfanger oder Fragesteller aus dem Ausland. Die Anfange
dieser Datei führen zurück bis ins Jahr 1981 und haben shon mehrere
Generationen von Computern überlebt und leisten heute noch gute Dienste. Die
Zahl der Datensätze sind aber in den letzten 6 Jahren nur noch vom Schreibenden

selbst gepflegt und auch von ihm alleine regelmässig vermehrt worden.

Diesem Schlummern soll in der neu auferstandenen SGFF entgegengewirkt
werden, schlummernde Kräfte und Energien aus dem reichen Fonds der

Mitglieder sollen reaktiviert und einer hoffnungsvollen Zukunft zugeführt werden.

In den letzten Jahren wurde offensichtlich, dass manchmal auch bescheidene

Hinweise helfen können tote Punkte zu überwinden. Wir alle kennen das

Familienbuch, das aber nur 1960 blühende Familiennamen und den dazugehörigen

Bürgerort vermittelt. Doch das alles ist nur ein Teil der Lösung!
Viele Geschlechter sind da und dort ausgestorben und viele Geschlechter
haben längere und öfter noch kürzere Wanderungen mitgemacht. Solche

Zusammenhänge und insbesondere Herkunftsorte findet man auch in einigen
Wappenbüchern. Einige davon sind in die Datei der Auskunftsstelle schon
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